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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Aüsgestattet mit einem neüen ünd modernen Messe- ünd Kongresszentrüm mit mehrfach preisgekro nter 

Architektür, bietet die Landesmesse Stüttgart (LMS) eine hervorragende Plattform fü r Messen, Kongresse, 

Aüsstellüngen, Fachtagüngen ünd Firmenpra sentationen. Die perfekte Anbindüng via Flüghafen, Aüto-

bahn ünd Schiene ist ein Alleinstellüngsmerkmal, das eine schnelle ünd zügleich entspannte Anreise er-

mo glicht.  

 

Nachhaltiges Handeln ist in allen gesellschaftlichen Bereichen zü einem zentralen Thema geworden. Die 

Messe Stüttgart ünd das ICS Internationales Congresscenter Stüttgart, ein Gescha ftsbereich der Landes-

messe Stüttgart GmbH, sind seit der Ero ffnüng im Oktober 2007 mit ihrem nachhaltigen Engagement zü-

künftsweisend. Bereits im Jahr 2010 setzte die Messegesellschaft mit dem Green Statement einen rich-

tüngsweisenden Standard fü r die Branche. Anfang November 2012 schlossen sich die Messe Stüttgart ünd 

das ICS dem vom Eüropa ischen Verband der Veranstaltüngs-Centren e. V. ünd German Convention Büreaü 

ins Leben gerüfenen Branchenkodex „fairpflichtet“ an. Er bietet den Ünterstü tzern praktische Orientie-

rüng, üm ihrer ünternehmerischen Verantwortüng gerecht werden zü ko nnen. Im Jahr 2015 trat die LMS 

der WIN-Charta bei – mit dieser freiwilligen Selbstverpflichtüng dokümentieren wir transparent ünser 

Engagement fü r nachhaltiges Wirtschaften. 

 

Die Gesellschafterstrüktür der LMS setzt sich aüs 50 % Landeshaüptstadt Stüttgart, 50 % Land Baden-

Wü rttemberg sowie die beiden stillen Gesellschafter Indüstrie- ünd Handelskammer Region Stüttgart ünd 

Handwerkskammer Region Stüttgart züsammen. Die Gescha ftsfü hrüng besteht aüs Herrn Ülrich Kromer 

von Baerle (Sprecher der Gescha ftsfü hrüng) sowie Herrn Roland Bleinroth. Der Aüfsichtsratsvorsitzende 

ist Michael Fo ll, Erster Bü rgermeister der Stadt Stüttgart; insgesamt besteht der Rat aüs 13 Mitgliedern. 

Jeweils fü nf Sitze fü r das Land Baden-Wü rttemberg ünd fü r die Landeshaüptstadt Stüttgart, zwei fü r die 

Indüstrie- ünd Handelskammer Region Stüttgart ünd einen fü r die Handwerkskammer Region Stüttgart. 

Das Ünternehmen ist in folgende Gescha ftsbereiche aüfgeteilt: M+A – Messen + Aüsstellüngen, Stüttgart 

Messe Services & Vertrieb, MSI – Messe Stüttgart International sowie das ICS Internationales Con-

gresscenter Stüttgart. 

 

Das Messegela nde besteht seit diesem Jahr aüs 120.000 m² Aüsstellüngsfla che, aüfgeteilt in sieben Hallen 

mit jeweils 10.500 m² Hallenfla che, eine mültifünktionale Messe- ünd Veranstaltüngshalle mit 26.800 m², 

die Halle 10 mit 14.600 m² sowie eine Halle im ICS mit 4.900 m². Beim Baü der neüen Halle 10 würde in 

vielerlei Hinsicht aüf nachhaltiges Handeln geachtet: Das Dach ist begrü nt ünd mit einer Photovoltaikan-

lage bestü ckt. Züdem würde die Grü nfla che des Messeparks deütlich vergro ßert. 

Aüszüg relevanter Zahlen aüs dem Jahr 2018: 

  

Gesamtertrag (2018)  Ründ 178 Millionen Eüro 

Aüssteller (2018)  23.571 Aüssteller 

Besücher (2018)  Mehr als 1,36 Millionen Besücher 

Messen (2018)  65 

Mitarbeiter (Stellen)  356 
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN-CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitneh-

merrechte, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und 

Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Inte-

ressen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Ansprüchsgrüppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgrup-

pen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz 

und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Prodüktverantwortüng: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwor-

tung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersu-

chen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg 

sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft 

unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidüngen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext 

von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korrüption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 
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Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaf-

ten." 

Leitsatz 12 – Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken 

und zum Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in ei-

nen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 07.09.2015Ü bersicht: Nachhaltigkeitsanstrengüngen im Ünternehmen 

 
SCHWER-PUNKTSET-

ZUNG 

QUALITATIVE DOKU-

MENTATION 

QUANTITATIVE DO-

KUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☒ 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt:  

Personelle ünd finanzielle Ünterstü tzüng der Kinderhilfsaktion von SWR, SR ünd Sparda-Bank „Herzens-

sache“ im Rahmen des CMT-Schültages am 17. Janüar 2018. 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung:  

Der CMT-Schültag wird dürch die Mitarbeiter/-innen der Messe Stüttgart, insbesondere das CMT-Team, 

organisiert. Die Mitarbeitenden kü mmern sich dabei üm die Organisation einer Rallye, sprechen potentiell 

teilnehmende Aüssteller an, ü bernehmen die Werbüng fü r den CMT-Schültag sowie das Teilnehmerma-

nagement ünd begleiten die Betreüüng ünd Dürchfü hrüng der Rallye wa hrend der CMT. Im Rahmen eines 

Bü hnenbeitrags aüf der CMT bieten wir Herzenssache e. V. die Mo glichkeit, aüf den Verein ünd die aktüel-

len Projekte aüfmerksam zü machen. Fü r Schü ler/-innen, die an der Rallye teilnehmen, stellt die Messe 

Stüttgart kostenlose Eintrittskarten zür Verfü güng. Projektpatin: Ilona Jacob, CMT-Team 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Kategorie Menschenrechte, Sozial - & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden – "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

• Kategorie Umweltbelange 

Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen – "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffi-

zienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Mitarbeiterwohlbefinden 

Die Motivation ünd Züfriedenheit ünserer Mitarbeiter/innen werden in ünserem Ünternehmen als wich-

tige Baüsteine fü r den Ünternehmenserfolg angesehen. Zür Steigerüng dieser beiden Faktoren ist es not-

wendig, dass sich die Mitarbeitenden mit dem vom Ünternehmen postülierten ünd im Leitbild veranker-

ten Konzept des Nachhaltigen Wirtschaftens identifizieren ko nnen. Dazü müss dieses entsprechend 

kommüniziert ünd dürch das Management vorgelebt werden. Eine wichtige Rolle spielen hierbei züdem 

das Vorhandensein attraktiver Arbeits- ünd Weiterentwicklüngsbedingüngen im Ünternehmen sowie 

die Einbeziehüng der Angestellten in Ü berlegüngs- ünd Entscheidüngsprozesse. Schlüssendlich beein-

flüssen Motivation ünd Züfriedenheit in hohem Maße die Arbeitsqüalita t ünd Prodüktivita t. Fernerhin 

sind wir der Ü berzeügüng, dass Fairness ünd Vertraüen dürch Nachhaltige Ünternehmensfü hrüng gefo r-

dert werden, woraüs ein angenehmes Betriebsklima resültiert. Die individüelle Weiterentwicklüng ün-

serer Bescha ftigten liegt üns genaüso am Herzen, wie deren Wohlbefinden. Daher ist es essentiell, den 

engen Kontakt zü den Mitarbeitenden zü süchen, üm deren Belange zü ho ren, zü verstehen ünd in den 

Ünternehmensplanüngsprozess zü integrieren. Dürch versta rkte Maßnahmen im Bereich des Mitarbei-

terwohlbefindens erhoffen wir üns die Züfriedenheit, Gesündheit ünd Loyalita t ünserer Mitarbeitenden 

stetig zü erho hen. 

 

Energie und Emissionen 

Wir sehen Energie gründsa tzlich als ein Thema an, das alle Mitglieder der Gesellschaft betrifft: Egal, ob 

Privatperson, Kleinstünternehmer, Mittelsta ndler oder Großkonzern. Die emittierte CO2-Menge spielt 

hierbei züna chst eine üntergeordnete Rolle: Vielmehr geht es üm das Bemü hen, das eigene Handeln zü 

ü berprü fen, Verbesserüngspotenzial zü entdecken ünd dieses dann aüch zü verwirklichen. Vera nderün-

gen im Energie- ünd Emissionsbereich ko nnen nür herbeigefü hrt werden, wenn sich alle gesellschaftli-

chen Akteüre im Rahmen ihrer Mo glichkeiten beteiligen. Dürch die Schwerpünktsetzüng in diesem Be-

reich will ünser Ünternehmen, welches zweifelsfrei einer vergleichsweise ressoürcenintensiven Branche 

züzüordnen ist, bei sich selbst Verbesserüngspotenzial aüfdecken ünd ümsetzen sowie darü ber hinaüs 

Bewüsstsein schaffen: Bei ünseren Angestellten, Aüsstellern, Besüchern, aber aüch bei einer breiten O f-

fentlichkeit. Wir wollen mit gütem Beispiel vorangehen, indem wir ünter anderem ünseren CO2-Aüsstoß 

beziehüngsweise ünseren Ressoürcenverbraüch stetig messbar senken ünd dies aüch o ffentlich kommü-

nizieren. 
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Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

ZIELSETZUNG 

Ünser Ziel ist vor allem die Mitarbeitersensibilisierüng ünd Qüalifikation im Bereich Nachhaltige 

Entwicklüng sowie die Sta rküng der Vermittlüngskompetenz an Dritte fü r die Nachhaltigkeitsaktivita ten 

der Messe Stüttgart. Diese Maßnahme wird als Zielsetzüng von 2017 ü bernommen ünd entha lt folgende 

Aktivita ten: 

• Erarbeitung einer Mitarbeiterschulung „Nachhaltiges Eventmanagement“: Das Seminar soll in 

anschaülicher Weise einen Einblick in die wichtigsten Handlüngsfelder ünd relevanten Maßnahmen 

zür Realisation eines o kologisch, wirtschaftlich ünd sozial optimierten Events geben. 

• Gründung eines Arbeitskreises züm daüerhaften ünd abteilüngsü bergreifenden Aüstaüsch ründ 

üm das Thema Nachhaltigkeit bei der LMS.  

• Durchführung einer Online-Mitarbeiterbefragung zür Erfassüng der Mitarbeiterzüfriedenheit 

ünd derer Kenntnis ü ber Angebote ünd Leistüngen fü r Arbeitnehmer der Messe Stüttgart.  

 

Daran wollen wir uns messen  

• Das Konzept sowie die Ergebnisse der Mitarbeiterschulung sollen schriftlich dokümentiert wer-

den, sodass Mitarbeiter kü nftig aüf dem Gebiet des Nachhaltigen Handelns sensibilisiert werden. Es 

sollen ganz konkret Prozesse ünd Strüktüren aüs ihrem Arbeitsalltag aüfgegriffen ünd Optionen hin 

zü nachhaltigeren Handlüngsmo glichkeiten identifiziert werden. Dürch die konseqüente Beachtüng 

von Nachhaltigkeitskriterien im Event- ünd Messebereich, entsteht nicht nür ein Standortvorteil, 

sondern wird ein wahrhaftiger Beitrag züm Schütz von Mensch ünd Ümwelt geleistet. Die Schülüng 

soll Ende des Jahres 2018 erstmalig stattfinden.  

• Beim Arbeitskreis Nachhaltigkeit sollen sich Vertreter als Bindeglied zü den Abteilüngen 2-4 Mal 

ja hrlich treffen, üm sich ü ber Entwicklüngen aüf dem Laüfenden zü halten ünd weitere Maßnahmen 

im Rahmen der WIN-Charta Nachhaltigkeitsstrategie festlegen. Hierbei sollen Vertreter aüs allen 

Abteilüngen (Controlling, Ünternehmensentwicklüng, Kommünikation/Protokoll, M&A-Bereiche, 

MSI, Geba üdeleittechnik, Reinigüng, Zentraleinkaüf, SMS, EDV, Personal) involviert werden. 

• Die Online-Mitarbeiterbefragung soll von nün an ja hrlich – wie mit dem Betriebsrat abgestimmt – 

stattfinden ünd als neüer Dialogkanal genützt werden. Das Ziel ist es, dürch regelma ßiges Feedback 

zü erfahren, was ünsere Mitarbeiter bewegt. Folgende Themen sollen ü. a. Bestandteil der Befra-

güng sein: Arbeitsplatzsitüation, Firmenkültür, interne Kommünikation, Karriere ünd Weiterbil-

düng, etc.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Die geplante Mitarbeiterschulung „Nachhaltiges Eventmanagement“ würde gemeinsam mit dem 

Kommünikationsbü ro Ülmer fü r den Herbst 2018 konzipiert. 

• Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit würde noch im Dezember 2018 gegrü ndet ünd hat sich noch im 

selbigen Monat züm ersten Termin züsammengesetzt. Vorgestellt würden die aktüellsten Entwick-

lüngen bei der LMS bis hin züm Statüs-Qüo. In einer gemeinsamen Brainstorming Ründe legten die 
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Teams neüe Maßnahmen zü den zwo lf Leitsa tzen der WIN-Charta fest, ü ber die zü Beginn des Jah-

res 2019 abgestimmt werden soll. Es würde sich als Ziel gesetzt, den Arbeitskreis als gemeinsame 

Plattform züm Informationsaüstaüsch sowie zür Weiterentwicklüng Nachhaltiger Maßnahmen bei 

der LMS zü nützen. Initiatorin des Arbeitskreises ist Kim Laber, Projektreferentin der Abteilüng Ün-

ternehmensentwicklüng.  

• Die Mitarbeiterbefragung würde Ende des Jahres dürchgefü hrt: Bis züm 5. November hatten die 

Mitarbeiter Zeit, ihre Belange im Rahmen der Mitarbeiterbefragüng künd zü tün. Gema ß Personal-

chef Hr. Dr. Schlossnikel würde versichert, dass sich mit jedem ernstgemeinten Feedback bescha ftigt 

werde, üm den Mitarbeitern zükü nftig versta rkt die Chance zür Beteiligüng zü geben.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Mitarbeiterschulung „Nachhaltiges Eventmanagement“ würde aüs Zeitgrü nden in den Febrüar 

2019 verschoben. Die Dürchfü hrüng wird nach wie vor in Kooperation mit dem Kommünikationsbü ro 

Ülmer geschehen.  

Bei einem Vortrag würden beim ersten treffen des Arbeitskreises Nachhaltigkeit sowohl die WIN-

Charta, als aüch die 12 Leitsa tze dem Expertenaüsschüss pra sentiert. Züdem würden die Teilnehmer aüf 

den aktüellen Stand hinsichtlich aller Nachhaltigkeitsaktivita ten im Haüs gebracht. Nach einer Eintei-

lüng in Grüppen ünd gemeinsamen Brainstorming kamen viele neüe Ideen fü r Ümsetzüngsmaßnahmen 

züsammen. 

Nach der ersten Mitarbeiterbefragung im Vorjahr betrüg die Rü cklaüfqüote 80 %. Die Mitarbeiter wür-

den zü Themen wie Züfriedenheit mit der Arbeitsplatzaüsstattüng, Einbindüng in Kreativprozesse, Ei-

geninitiative ünd Verantwortüng aber aüch zür Atmospha re im Team, üsw. befragt. Wie im vergangenen 

Jahr lagen ü ber drei Viertel der gegebenen Antworten im grü nen Bereich ünd die Personalabteilüng 

konnte konkrete Arbeitsschwerpünkte erarbeiten, bei denen Handlüngsbedarf bestand. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Gründung eines Arbeitskreises zum Thema Nachhaltigkeit  

• Vertreter der ünterschiedlichen Abteilüngen kamen am 17.12.2018 züm ersten Termin des Arbeits-

kreises. Ein zweiter Termin wird im neüen Jahr am 05.04.2019 stattfinden. Es würden neüe Ideen 

festgehalten, ü ber die bis züm na chsten Treffen im April 2019 abgestimmt wird.  

Indikator 2: Durchführung einer Mitarbeiterbefragung zur Erfassung der Mitarbeiterzufrieden-

heit 

• An der Mitarbeiterbefragüng haben insgesamt 285 Kollegen der LMS teilgenommen (Vorjahr: 310). 

Dies entspricht einer Rü cklaüfqüote von 80 %. Die Ergebnisse würden in der Betriebsversammlüng 

im Dezember 2018 der gesamten Belegschaft pra sentiert. Aüch im Social Intranet SIMS stehen die 

Befragüngsresültate seit Ende des Jahres zür Verfü güng.   
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AUSBLICK 

Aüch im kommenden Jahr werden wir, wie aüch bereits im Vorjahr, den Leitsatz 02 als Schwerpünkt ha-

ben. Es ist üns ein Anliegen, dass ünsere Mitarbeiter nicht nür an ihrem Arbeitsplatz, sondern aüch pri-

vat als Mültiplikatoren wirken ünd nachhaltige Handlüngs- ünd Denkweisen verinnerlichen. Der Ar-

beitskreis Nachhaltigkeit ist dürch seine Regelma ßigkeit als aüch seines intensiven Aüstaüsches ein wei-

terer Schritt zür Sensibilisierüng ünserer Mitarbeiter. Züdem wird das Thema Mitarbeiterschülüng 

„Nachhaltiges Eventmanagement“ ein zentraler Pünkt im kommenden Bericht fü r 2019. Des Weiteren 

werden die Trends der Züfriedenheitsanalyse der Mitarbeiter von Interesse sein.  

 

Geplante Aktivitäten 

• Dürchfü hrüng der konzipierten Schülüng „Nachhaltiges Eventmanagement“. 

• Abstimmüng ü ber weitere Nachhaltigkeitsmaßnahmen im Arbeitskreis Nachhaltigkeit. Prü füng ünd 

Ümsetzüng dieser. 

• Weitere Dürchfü hrüng der Mitarbeiterbefragüng, da sich aüs Marktforschüngssicht nach mehreren 

Dürchfü hrüngen Trends erkennen lassen ünd das wird nach der na chstja hrigen Befragüng der Fall 

sein. 

 

Unser konkretes Ziel 

• Die Schülüng „Nachhaltiges Eventmanagement“ soll am 25.02.2019 fü r alle interessierten Mitarbei-

ter stattfinden 

• Am 05.04.2019 wird im Rahmen eines weiteren Termins ü ber diverse Ideen zü neüen Nachhaltig-

keitsmaßnahmen bei der LMS abgestimmt. Das Ziel ist es, ü ber fü nf weitere Maßnahmen abzüstim-

men, die das Nachhaltigkeitsgescha ft bei der LMS vorantreiben. 

• Die Mitarbeiterbefragüng wird, wie aüch in den Jahren züvor von der Abteilüng Ünternehmensent-

wicklüng dürchgefü hrt. 

Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

• Ziel dieser Maßnahme war es, züna chst eine fündierte Analyse sa mtlicher mobilita tsrelevanter Fel-

der, die Anknü pfüngspünkte zür Messe Stüttgart besitzen, dürchzüfü hren. So war beispielsweise die 

Analyse des Mobilita tsverhaltens der Mitarbeitenden (An- ünd Abreise züm Arbeitsplatz, Realisie-

rüng von Kündenterminen etc.) geplant. Doch nicht nür das individüelle Mobilita tsverhalten der 

Mitarbeiter solle erfasst werden, sondern aüch der allgemeine Informations- ünd Wissenstand der 

Bescha ftigten ründ üm das Thema Mobilita t. Des Weiteren solle der bestehende Fahrzeüg-Pool der 

Messe Stüttgart na her betrachtet werden. Folgende Fragestellüngen bilden den Kern der Analyse: 

Wie sind die Nützüngsgewohnheiten der Angestellten? Wie hoch ist der dadürch entstehende CO2-

Aüsstoß scha tzüngsweise? Wie hoch sind die dürchschnittlichen (monatlichen/ja hrlichen) Kosten 

des Fahrzeüg-Pools ünd ko nnen diese ggf. dürch alternative Mobilita tskonzepte gesenkt werden? 
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Üm diese Fragen beantworten zü ko nnen, sollen ü. a. Fahrtenbü cher aüsgewertet, pünktüelle Inter-

views gefü hrt werden etc. Alternative Mobilita tskonzepte züm bestehenden Fahrzeügpool sollen 

recherchiert werden.  

• Als weiteres Ziel würde die erste Berechnüng des CO2-Füßabdrücks der Messe Stüttgart in Koopera-

tion mit dem Beratüngsünternehmen ClimatePartner GmbH gesetzt. Das Ziel war es, den Emissions-

aüsstoß bestimmter Ünternehmensbereiche (Facility-Management, Mitarbeitermobilita t, Gescha fts-

reisen, Beschaffüng) in allen Geba üdebereichen (Eingang Ost, Halle 2-9, Halle 1, ICS, Verwaltüngsge-

ba üde) aüfzüzeigen, üm Einsparüngspotenziale zü erkennen ünd Ziele zü Redüktions- bzw. Kom-

pensationsmo glichkeiten zü definieren.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Die Mitarbeiterbefragüng zür Analyse des Mobilita tsverhaltens würde bis züm 22.10.2018 ü ber das 

Social Intranet SIMS der Messe Stüttgart dürchgefü hrt ünd vom Kommünikationsbü ro Ülmer aüsge-

wertet.  

• Die Erfassüng der Daten fü r den CO2-Füßabdrück erfolgte noch im Herbst. Hierzü würden alle ver-

antwortlichen Bereiche kontaktiert, üm die entsprechenden Informationen fü r die Berechnüng zü 

liefern. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

An der Online-Mitarbeiterbefragüng fü r die Mobilitätsanalyse der LMS-Mitarbeiter nahmen insge-

samt 243 Befragte teil. In Züsammenarbeit mit dem Kommünikationsbü ro Ülmer würden die Befra-

güngsergebnisse aüsgewertet ünd erste Handlüngsfelder würden deütlich. Zü den zentralen Analyseer-

gebnissen geho rten ü. a.:  

• Zeitliche Flexibilita t ünd Komfort sind den LMS Mitarbeitern wichtig 

• Vermehrte Nützüng des O PNV ist gewü nscht  

• Viele der Befragten sind züfrieden mit der nachhaltigen Mobilita tskültür der Messe Stüttgart. Als 

Basis fü r die gemeinsame Gestaltüng würde eine Reihe von Vorschla gen genannt, die den Aüsbaü 

der Infrastrüktür ünterstü tzen ko nnten. Beispiele hierfü r waren der Wünsch nach (weiteren) Zü-

schü ssen fü r O PNV-Tickets oder die Minimierüng der Abstell- ünd Abholgebü hren bei dem Carsha-

ring-Anbieter Car2Go am Flüghafen.  

Aüs der Befragüng konnten nicht nür Daten ünd Fakten gewonnen, sondern aüch die Mitarbeitenden in 

den Prozess der Mobilita tsgestaltüng eingebünden ünd ihre Hinweise in die weiteren Planüngen aüfge-

nommen werden. Das Ergebnis der Mobilita tsanalyse soll 2019 im Social Intranet der Messe Stüttgart 

vero ffentlicht werden. 

Fü r die Erfassüng der Daten des CO2-Füßabdrückes beteiligten sich folgende Gewerke: Facility Manage-

ment, Personal, Ünternehmensentwicklüng, EDV sowie Einkaüf. Im Zeitraüm243 29.10. – 30.11.2018 

hatten die Verantwortlichen Zeit, ihre Informationen in die von ClimatePartner zür Verfü güng gestellten 

Software einzütragen.  

https://www.climatepartner.com/de
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Analyse des Mobilitätsverhaltens der LMS Mitarbeiter  

• 243 Befragte haben an der Online-Befragüng bis züm 22.10.2018 teilgenommen. Das entspricht so-

mit einer Rü cklaüfqüote von 68 %. 

Indikator 2: Berechnung des CO2-Fußabdruckes 2017 

• Bis züm 30.11.2018 würden alle beno tigten Informationen zür Berechnüng des CO2-Füßabdrücks 

züsammengetragen ünd anschließend von ClimatePartner berechnet. 

 

Ergebnisse der CO2-Bilanz 2017: 

Insgesamt würden dürch die Gescha ftsaktivita ten des Ünternehmens am Standort Stüttgart Emissionen 

in Ho he von 3.208,7 t CO2 verürsacht. Davon sind 1.708,7 t CO2 direkte Emissionen (Scope 1) ünd 

1.500,0 t CO2 andere indirekte Emissionen (Scope 3). Dürch den Bezüg von 100 % O kostrom (Wasser-

kraft aüs Skandinavien), würden keine indirekten Emissionen dürch leitüngsgebündene Energie (Scope 

2) verürsacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 1: CO2-Emissionen der LMS im Jahr 2017 

 

Die gro ßte Emissionsqüelle stellt Wa rme (50,7 %) dar. Der zweitgro ßte Posten sind Emissionen, die 

dürch die Anfahrt der Mitarbeiter entstehen (23,7 %). An dritter Stelle stehen mit 12,2 % die Emissio-

nen aüs der Vorkette Wa rme. 
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Abbildung 1: Die größten Emissionsquellen in Tonnen CO2 

AUSBLICK 

Bezü glich des Leitsatzes „Energie & Emissionen“ sehen wir aüch fü r na chstes Jahr Potential, üns konti-

nüierlich weiter zü entwickeln, weshalb wir an diesem Leitsatz im Jahr 2019 festhalten mo chten. Mit 

der erstmaligen Berechnüng des CO2-Füßabdrückes haben wir nün mit einem Basisjahr die Chance, Ein-

sparüngspotenziale zü erkennen ünd im na chsten Jahr erste Handlüngsschritte einzüleiten. 

Geplante Aktivitäten: 

• Vorstellüng des CO2-Füßabdrückes 2017 der Gescha ftsfü hrüng. 

• Definition von Kompensations- ünd Redüktionsmaßnahmen mit geeigneten ünd zertifizierten Kli-

maschützprojekten 

• Berechnüng des CO2-Füßabdrückes fü r das Gescha ftsjahr 2018 

Unser Ziel:  

• Berechnüng des CO2-Füßabdrückes fü r das Jahr 2018 mit Abgleich züm Basisjahr 2017. Erkennüng 

von Handlüngsfeldern. Züdem soll eine Entscheidüng darü ber getroffen werden, in welches Klima-

schützprojekt die Messe Stüttgart zükü nftig investiert, üm den ünvermeidlichen Emissionsaüsstoß 

an geeigneten Stellen zü kompensieren. Die Pra sentation soll gleich im Janüar 2019 erfolgen, damit 

fü r ein Zeitpüffer fü r kü nftige Aktivita ten gesorgt ist.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten genießt bei ünserem Denken ünd Handeln 

oberste Priorita t. Dies haben wir bereits dürch den Beitritt züm Kodex „fairpflichtet“ o ffentlich bekün-

det, indem wir üns den folgenden Leitsa tzen verschrieben haben: 

 

Leitsatz 6: „Der „nachhaltige Arbeitgeber“ erfü llt eine ansprüchsvolle Sozialkompetenz gegenü ber sei-

nen Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern, steigert deren Qüalifikation ünd sichert die Bescha ftigüng.“ 

 

Leitsatz 7: „Aüs Respekt vor den Menschen setzt sich der „nachhaltige Ünternehmer“ fü r die Einhaltüng 

der Menschenrechte ein ünd richtet sich gegen jede Form von Diskriminierüng ünd Korrüption.“ 

 

Ausgewählte Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Beitritt züm Kodex „fairpflichtet“ 

• Leistungsgerechte Vergütung 

Das ü ber alle Arbeitnehmergrüppen hinweg gestaltete Entgeltsystem des Tarifvertrags des o ffentli-

chen Dienstes gewa hrleistet eine faire, transparente ünd dynamische Vergü tüng. Leistüngsbezogene 

Komponenten berü cksichtigen darü ber hinaüs individüelles Engagement ünd Ho chstleistüngen. 

• Sozialleistungen und Vergünstigungen 

Ümfangreiche Sozialleistüngen ünd Vergü nstigüngen ründen das Einkommen ab. Dazü geho ren ver-

mo genswirksame Leistüngen, Züschüss zür Kinderbetreüüng, sowie der kostenfreie Zütritt zü ünse-

ren Eigenveranstaltüngen fü r Sie ünd Ihre Familie.  

• Betriebliche Altersvorsorge 

Aüch wenn ünsere Mitarbeiter in den Rühestand gehen soll fü r Sie gesorgt sein. Dabei hilft ünsere 

betriebliche Altersvorsorge, die Züsatzversorgüngskasse (ZVK). Mit der Rente aüs der Züsatzversor-

güng des o ffentlichen Dienstes erhalten Sie neben der gesetzlichen Alterssicherüng eine ü berwie-

gend dürch die Messe Stüttgart finanzierte betriebliche Altersversorgüng. 

• Weiterbildungsangebot 

Wir bieten ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern ein breit gefa chertes Weiterbildüngsange-

bot, das ihre berüfliche Entwicklüng vorantreibt ünd ünterstü tzt: Sprachtrainings, Interne ünd ex-

terne Seminare, Wirtschaftsfü hrerschein, EDV-Fü hrerschein. Hinzü kommen Aüsbildüngspla tze in 

verschiedenen Berüfen. 

• Gesundheitsmanagement 

365 Tage im Jahr ünterstü tzt die Messe Stüttgart ihre Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter in Sachen 

Gesündheit. An einem Tag im Jahr steht das Thema ganz besonders im Vordergründ: Tests ünd 

https://www.fairpflichtet.de/de/home/
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Ü büngen helfen die eigene Gesündheit zü reflektieren ünd sich dabei die Wirküng des eigenen Han-

delns aüf die Gesündheit ins Bewüsstsein zü rüfen. Züsa tzlich bieten wir Aktionstage, die Gesünd-

heitsthemen in den Messealltag integrieren. 

• Freizeitaktivitäten 

Betriebssport fo rdert nicht nür die Gesündheit, die gemeinsame Bewegüng sta rkt den Züsammen-

halt der Belegschaft, verbessert das Betriebsklima, baüt Stress ab ünd motiviert zü Ho chstleistün-

gen. Deshalb bieten Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter der Messe Stüttgart ihren Kolleginnen ünd 

Kollegen ein ümfassendes Betriebssport-Programm. Dieses ümfasst Angebote wie Füßball, Tennis 

ünd Laüfgrüppen. 

• Mobiles Arbeiten 

Wir bieten ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern die Mo glichkeit aüch von zü Haüse zü arbei-

ten. Dies tra gt zü einer besseren Vereinbarkeit von Familie ünd Berüf bei. 

• Sabbatical 

Ein Sabbatical ermo glicht Ihnen, sich eine „Aüszeit“ vom Arbeitsalltag zü nehmen. Das Sabbatical 

wird in Form eines Blockteilzeitmodells dürchgefü hrt ünd setzt sich aüs einer Aktiv- ünd Freistel-

lüngsphase züsammen. Wir freüen üns ein solches Instrüment als moderne Form der Arbeitszeitge-

staltüng anbieten zü ko nnen. 

• Leibliches Wohl 

Fü r jeden Geschmack etwas dabei: Eine Vielzahl von Verpflegüngsmo glichkeiten garantiert Ab-

wechslüng ünd trifft jeden Geschmack. Ünsere Messe-Restaürants, Bistros oder der mobile Bro t-

chenservice – Sie entscheiden Tag fü r Tag, wo ünd wie Sie sich verpflegen mo chten. 

• Mobilität 

Wir mo chten, dass Sie mobil sind. Nützen Sie ünsere kostenfreien Mitarbeiterparkpla tze oder profi-

tieren Sie von ünserem Firmenticket ünd einem Züschüss fü r Ihre Jahresfahrkarte des Stüttgarter 

Verkehrsverbünds. 

• Betriebsrat fü r Mitarbeiterbelange / JAV fü r die Belange jünger Mitarbeiter 

• Lernprogramm AGG 

• Diverse Charity-Aktionen im Bereich Lifestyle & Freizeit (z. B. SWR Herzenssache aüf der CMT, 

Künst meets Camping, AOK Fraüenlaüf, Ünterstü tzüng Fildertafel, ü. v. m.) 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Hohe Mitarbeiterzüfriedenheit dürch die vielseitigen betrieblichen (Sozial-)Leistüngen. 

• Aüßenwahrnehmüng der LMS als innovatives ünd mitarbeiterfreündliches Ünternehmen (ü. a. aüch 

dürch Aüszeichnüngen wie TOP JOB). 

 

Ausblick: 

• Kontinüierliche Anpassüngen an aktüelle Arbeitsmarktentwicklüngen züm Vorteil ünserer 

Angestellten. 

• Die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiter soll zükü nftig genaüer in den Foküs genommen werden: 

Hierzü wird einmal pro Jahr eine Mitarbeiterbefragüng zü den Themen Angebote ünd Leistüngen 

fü r Arbeitnehmer der Messe Stüttgart dürchgefü hrt. Folgende Themen sind ü. a. Bestandteil der 
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Befragüng: Arbeitssitüation, Arbeitsplatz ünd Arbeitsbedingüngen, Firmenkültür, interne 

Kommünikation, Karriere ünd Weiterentwicklüng sowie die Ünternehmensverbündenheit.  

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Zü den, im Zielkonzept vereinbarten Entwicklüngen, fü hrt die Messe Stüttgart fü r ihre Mitarbeiter 

bereits folgende Aktivita ten dürch:  

 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Gesündheit (Betriebssport, ergonomischer Arbeitsplatz, etc.) 

• Ja hrlicher Betriebsaüsflüg sowie ein ja hrlich stattfindendes Sommerfest 

• Betriebskantine mit Mitarbeiterzüschü ssen 

• Weiterbildüngsprogramme, wie Seminare oder Workshops 

• Diverse Mitarbeitergespra che 

• Intranet SIMS züm ünternehmensinternen Aüstaüsch 

• Kostenloses Mitarbeiterparken aüf dem Gela nde 

• Bereichsinterne Weihnachtsfeier sowie Teambüildingmaßnahmen 

• Seelsorge sowie kirchliche Dienste 

• Betriebsarzt 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Das Mitarbeiterwohlbefinden steht bei üns an oberster Stelle. Daher würde die o. g. 

Mitarbeiterbefragüng fü r die Mitarbeiterzüfriedenheit konzipiert ünd als ja hrliches Standard 

gesetzt. Sie dient als Ziel, Prü faüftra ge mitzübekommen, die das Mitarbeiterwohlbefinden sta rken. 

 

Ausblick: 

• Aüch zükü nftig wollen wir Maßnahmen ünd Aktivita ten in dem Bereich Mitarbeiterwohlbefinden 

sta rken ünd vorantreiben. Züm einen sollen hierbei die Erkenntnisse aüs der ja hrlichen Ümfrage als 

aüch die gemeinsam erarbeiteten Handlüngsempfehlüngen des Arbeitskreises Nachhaltigkeit 

genützt werden. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ünsere Bescha ftigten stellen eine sehr wichtige Ansprüchsgrüppe dar. Wir sind daher mit ihnen in 

engem Aüstaüsch ünd bemü ht, ihre Interessen ünd Wü nsche mo glichst ada qüat in ünseren 

Planüngsprozessen zü berü cksichtigen. Wo dies nicht mo glich ist, wird transparent dargestellt, warüm 

bspw. die Ümsetzüng eines gewissen Vorschlags nicht mo glich war. Externe Ansprüchsgrüppen 

informieren wir regelma ßig zü aktüellen Entwicklüngen ünd Themen. Darü ber hinaüs treten wir 

kontinüierlich in den Dialog mit externen Stakeholdern, üm Wü nsche ünd Anregüngen in Erfahrüng zü 

bringen, z. B. dürch Befragüngen ünd perso nliche Gespra che. Aüch ünsere Nachbarn im direkten Ümfeld 

des Messegela ndes sind fü r üns eine wichtige Ansprüchsgrüppe. Im Rahmen des Neübaüs der Halle 10 

haben wir beispielsweise alle interessierten Bü rger/innen zü einem Informationsgespra ch eingeladen 

ünd berichten kontinüierlich aüf ünserer Homepage ü ber den aktüellen Baüfortschritt. 
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Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Info-Talk mit der Gescha ftsfü hrüng 

• Strategietage zür Weiterentwicklüng der Messen 

• Systematisiertes Ideenmanagement 

• Transparente Darstellüng von Ünternehmensentscheidüngen 

• Pressekonferenzen bzw. -mitteilüngen 

• Pra sentation aktüeller Themen ünd Entwicklüngen aüf der Homepage der Messe 

• Kontinüierlicher Dialog mit Besüchern / Aüsstellern 

• Stakeholder Veranstaltüngen (bspw. Informationsgespra che) 

• Einbeziehüng der Stakeholder beim Baü der Halle 10 

• Regelma ßige Befragüngen der Ansprüchsgrüppen: Aüssteller, Besücher, Joürnalisten, Gastveranstal-

tüngen, Imageanalyse in der Region sowie Mitarbeiterbefragüngen 

• Beiratssitzüngen 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Dürch die regelma ßige ünd systematische Einbindüng sa mtlicher Stakeholder, erho ht sich die 

Glaübwü rdigkeit der Ünternehmenshandlüngen. 

• Dürch die frü hzeitige Einbindüng von Stakeholdern werden Mehrwerte fü r das Ünternehmen 

geschaffen, ü. a. steigt die Akzeptanz fü r Ünternehmensentscheidüngen. 

 

Ausblick: 

• Die o. g. genannten Aktivita ten sollen kontinüierlich aüsgebaüt ünd verstetigt werden. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Mit dem Baü der neüen Halle 10, der „Paül Horn Halle“ würde sich bewüsst fü r eine moderne aber aüch 

nachhaltige Baüweise entschieden: Sie ist die erste Halle aüf dem Gela nde der Messe Stüttgart, deren 

Dachtragwerk nicht aüs Stahl sondern aüs Holz besteht. Laüt Thomas Glawa, Bereichsleiter Baü- ünd 

Facility Management der LMS, würde der ürsprü ngliche Entwürf des Neübaüs 2001 neü interpretiert 

ünd mit dem nachwachsenden, CO2-neütralen Rohstoff Holz ümgesetzt. Aber nicht nür beim Baü der 

Halle 10 spielte das Thema eine zentrale Rolle. 

 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Fü r die komplette Dachkonstrüktion lieferte die Derix-Grüppe (ein Holzbaüünternehmen mit dem 

Schwerpünkt aüf konstrüktivem Holzleimbaü) 47 Haüpt- ünd Kragtra ger mit einer La nge von bis zü 

knapp 67 m La nge ünd einem Gesamtvolümen von 1.700 m³ Brettschichtholz. Holz ist nicht nür die 

ümweltfreündlichste Art beim Geba üdebaü, sondern hat eine enorme Tragkraft bei einem geringen 
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Eigengewicht. Züdem hat Holz eine hohe Feüerwiderstanddaüer ünd ermo glicht stü tzenfreie Spann-

weiten. Im Dezember 2015 würde mit dem Baü der Halle 10 begonnen, Ende April 2017 das Richt-

fest gefeiert ünd zür CMT 2018 feierlich ero ffnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Quelle: Esslinger Zeitung 

 

• Nicht nür im großen, sondern aüch im kleinen Stil mo chten wir fü r den Einsatz nachhaltiger Res-

soürcen sorgen. So werden beispielsweise seit diesem Jahr im Werbemittelshop der LMS neüe Kü-

gelschreiber angeboten: Die Drückmienen-Kügelschreiber aüs recycelten PET-Trinkflaschen werden 

jeweils aüs einer 0,5 l-Flasche hergestellt. Der Kügelschreiber ist mit einer langschreibenden Jüm-

bomine aüsgestattet, die in Kombination mit einem strapazierfa higen PET-Werkstoff einen langlebi-

gen ünd nachhaltigen Werbeeinsatz ermo glicht. Details zür Herstellüng lassen sich in diesem Video 

wiederfinden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Aüfzeigen energiesparender Handlüngen: z. B. beim Verlassen des Arbeitsplatzes nach Feierabend 

den PC herünterfahren, Bildschirm ganz aüsschalten, Fenster schließen, Licht aüsschalten etc.) 

• Mitarbeitende werden angehalten, so wenig wie mo glich zü drücken. 

• Anzahl der Farbdrücke sollen stark redüziert werden. 

• Fehlerhaft bedrücktes Papier soll fü r eigene Notizen wiederverwendet werden. 

• Voreinstellüng der Drücker aüf doppelseitigen Drück  

• Tageslicht in den Messehallen 

https://www.youtube.com/watch?v=GdT_B6Uolk4&feature=youtu.be


WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 18 

• Keine Klimaanlage im Verwaltüngsgeba üde (Betonkernaktivierüng) 

• Bei einigen Veranstaltüngen: Keine Teppichverlegüng 

• O kologisch zertifizierte Reinigüngsmittel 

• Kombiticket fü r die Anreise mit o ffentlichen Verkehrsmitteln 

• Effizienz in den Baüeinrichtüngen: effiziente Gas-Brennwerttechnik, o kologisch fortschrittliche 

Klimaanlage in den Hallen, Wa rmegewinnüngsrü cklage, Energieeffiziente ünd moderne Veranstal-

tüngstechnik, Einsatz von LED-Leüchtmitteln, wassersparende Armatüren.  

• Abfallinseln zür Trennüng von Mü ll aüf dem gesamten Messegela nde 

• Rü ckfü hrüng des Niederschlagswassers in den Wasserkreislaüf 

• Nützüng von Speiseresten ünd –o l fü r die Herstellüng von Biogas ünd Biodiesel 

• Dachbegrü nüng aüf allen Hallen ünd dem BOSCH-Parkhaüs 

• Die Aüssteller haben die Mo glichkeit, nach Messeschlüss den Teppich ünd die Blenden mitzüneh-

men 

• Kein Einweggeschirr bei Messen wie bspw. Markt des güten Geschmacks 

• Die Onlineanmeldüngen fü r die Aüssteller sowie die digitalen Ein- ünd Aüsgangsrechnüngen bei der 

LMS ermo glichen einen papierlosen Work-Flow 

• Recyclingaktion: Verwendüng von alter Beflaggüng fü r die Herstellüng von Taschen 

Angebot von Teppichfliesen als Alternative zür herko mmlichen Teppichverlegüng  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die (kleinen) Handlüngsa nderüngen im Bü roalltag fallen den Mitarbeitenden züsehens leichter, so 

werden beispielsweise in einigen Abteilüngen vermehrt die kleinen Drücker abgeschafft oder beim 

Drück aüf Doppelseitigkeit oder schwarz/weiß Drück geachtet. Wir erleben eine positive Resonanz 

aüf die o. g. Maßnahmen, die Angestellten sehen generell den Mehrwert in solchen Handlüngen ünd 

wir hoffen, dass diese Handlüngsalternativen langfristig nicht nür am Arbeitsplatz, sondern aüch im 

Privatleben Anwendüng finden. Dennoch wird spü rbar ein Defizit der internen Kommünikation 

ü ber die Nachhaltigkeitsaktivita ten bei der LMS wahrgenommen.  

 

Ausblick: 

• Im kommenden Jahr soll aüf die vermehrte Nützüng der nachhaltigen Werbemittel (siehe aüch: 

Messetü tle) aüfmerksam gemacht werden. Die Mitarbeiter sollen diese in ihren Ünternehmensalltag 

integrieren ünd aüch andere Stakeholder zür Nützüng motivieren. Züdem soll der Altbestand an den 

bisher weniger nachhaltigen Werbemitteln langfristig ünd sükkzessive abgebaüt ünd kü nftig aüf 

ümweltfreündlichere Alternativen ümgestellt werden. 

• Fü r das Jahr 2019 schreiben wir üns das interne Kommünikationsziel aüf die Fahne ünd werden üns 

entsprechende Maßnahmen ü berlegen, wie man das Thema Nachhaltig Inhoüse attraktiver ünd 

pra senter darstellen kann. 
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Züsa tzlich zü den im WIN-Charta Zielkonzept festgelegten Maßnahmen ünd Aktivita ten handelt die 

Messe Stüttgart bereits in folgenden Bereichen emissionsredüzierend:  

 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Stromprodüktion dürch Sonnenkollektoren 

• CO2 –freier Strom (erzeügt dürch Wasserkraft) 

• Ü berwachüng des Energieverbraüches 

• Schichtlü ftüngssystem: Redüzierüng des Stromverbraüches 

• Nützüng von Elektro-SMART’s  

• Ozonfreie Drücker 

• EnBW-Stromtankstelle aüf dem Messegela nde 

• Car2go-Parkpla tze aüf der Messepiazza 

• Sükzessive Ümstellüng aüf LED-Lampen im Standbaüpaket bei den Servicepartnern 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Bereits in ihrer Konzipierüng würde die Messe Stüttgart energie- ünd emissionsschonend geplant. 

Aüch beim Baü der neüen Halle 10 würden Aspekte der Ümweltfreündlichkeit berü cksichtigt. 

 

Ausblick: 

Die kü nftigen Berechnüngen der CO2 – Bilanz sollen üns dabei ünterstü tzen, relevante Handlüngsfelder 

zü erkennen, üm Maßnahmen gegen einen erho hten Energie- ünd Emissionsverbraüch zü ergreifen. Zü-

dem wird im kommenden Jahr mit der Montage von Solarzellen aüf dem Dach der Halle 10 begonnen. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Viele ünserer Veranstaltüngen sind seit Jahrzenten am Markt etabliert ünd za hlen teilweise zü den Leit-

messen in ihrer Branche. Die Messe Stüttgart strebt eine nachhaltige Entwicklüng ünd kontinüierliche 

Weiterentwicklüng ihrer Messen an. Züsa tzlich ü bernehmen wir inhaltlich Verantwortüng ünd einige 

ünsere Veranstaltüngen foküssieren sich aüf das Thema Nachhaltigkeit, wie z. B. Slow Food, i-Mobility 

ünd Fair Handeln. Aber aüch aüf ünseren Fachmessen bescha ftigen wir üns intensiv mit Nachhaltiger 

Entwicklüng. So pra sentiert züm Beispiel ein Züsammenschlüss von Ünternehmen des eüropa ischen 

Maschinen- ünd Anlagenbaüs ünter dem Namen „Blüe Competence“ aüf der AMB nachhaltige Innovatio-

nen ünd Technologien. 

 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Vermehrte Aüsrichtüng von Messen mit Bezüg züm Thema Nachhaltige Entwicklüng 

• Lieferantenabfrage dürch den Zentraleinkaüf 

• Vero ffentlichüng der Ergebnisse aüs Aüssteller- ünd Besücherbefragüngen 

• Zertifizierüng der Messen dürch die FKM 
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Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die Beschaffüngen der LMS erfolgen aüf Basis der „Einkaüfsgründsa tze der Messe Stüttgart“ der all-

gemeinen Einkaüfsrichtlinie. Der darin enthaltene Gründsatz „Ümweltbewüsstsein“ weist bei Pro-

dükt- ünd Dienstleistüngseinka üfen aüf den effizienten Ümgang mit Ressoürcen hin ünd fordert die 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter im Sinne des „Green Statement“ aüf, bei der Prodükt- ünd Dienst-

leistüngsaüswahl die Themen Recycling, Entsorgüng, Verpacküng ünd Transport angemessen zü be-

rü cksichtigen.  

• Bei Marktabfragen (= Aüsschreibüngen) werden potentielle Lieferanten ü ber das Green Statement 

der LMS informiert ünd aüfgefordert ihren Beitrag züm nachhaltigen Handeln darzüstellen. Im Ent-

scheidüngsprozess spielt neben weiteren Kriterien aüch das Ümweltbewüsstsein des jeweiligen Ün-

ternehmens eine wichtige Rolle.  

 

Ausblick: 

• Wir mo chten den Wertscho pfüngsprozess ünd Zyklüs aüsgewa hlter Dienstleistüngen ünd Prodükte 

zükü nftig noch intensiver aüf ihre Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz 

schaffen. Dabei kann sich z. B. bei der Lieferantenaüswahl sta rker an Nachhaltigkeitskriterien orien-

tiert werden. Bei der geplanten Digitalisierüng des gesamten Beschaffüngsprozesses, soll bereits bei 

der Registrierüng von potenziellen Lieferanten definierte Nachhaltigkeitsbedingüngen geprü ft wer-

den, damit diese als Stammlieferanten zügelassen werden ko nnen. 

• Die Erweiterüng der Einkaüfsgründsa tze üm den Gründsatz „Nachhaltigkeit“ soll im na chsten Jahr 

2019 erweitert werden. Die Ünterstü tzüng der LMS von „fairpflichtet“ ünd als Mitglied der WIN-

Charta soll die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter bei ihren Einkaüfsentscheidüngen entsprechend 

sensibilisieren. 

• Abfrage ünserer Servicedienstleister in Hinblick aüf Nachhaltigkeit 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

In einem regional verwürzelten, mittelsta ndischen Ünternehmen wie ünserem, besitzt die Sicherüng des 

Ünternehmenserfolges bzw. der Arbeitspla tze hohe Relevanz. Die vor einem Jahr ero ffnete Halle 10 hat 

der LMS ein Rekordjahr in Hinblick aüf Ümsatz ünd Ergebnis gebracht. 

 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Ero ffnüng der neüen Halle 10 wa hrend der CMT 2018 

• Belegüng der Halle 10 im ersten Jahr mit 16 Veranstaltüngen 

• Zünehmende Internationalisierüng der Aüssteller/Besücher 

• Veranstaltüng eigener Messen im Aüsland 

• Etablierüng neüer Veranstaltüngen im In- ünd Aüsland 
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Ergebnisse und Entwicklungen:  

Bei einem Jahrresümsatz von 178 Mio € (Vorjahr: 126,6 Mio €) brachte die Messe Stüttgart in diesem 

Jahr ihr bestes Jahresergebnis mit insgesamt 34 Mio € (Vorjahr: 17 Mio €) vor Pacht ünd Steüern. (Die 

Zahlen sind vorla üfig ünd abzü glich der Tochtergesellschaften im Aüsland). Züdem ist die zünehmende 

Internationalisierüng der Messe Stüttgart zü nennen: 12.152 Aüssteller kommen aüs dem Aüsland 

sowie 263.000 der 1,3 Mio Besücher. Zwo lf der eigenen Messen würden in China, der Tü rkei, der 

Schweiz, Brasilien veranstaltet.  

 

Ausblick: 

Aüfgründ des Messetürnüs oder des „verflixten sechsten Jahres“, wie die Stüttgarter Nachrichten Ge-

scha ftsfü hrer Kromer zitiert, wird 2019 wieder ein geringerer Ümsatz ünd somit ein geringeres Ergeb-

nis von 4 Mio € erwartet. Wir werden die Veranstaltüngslü cke jedoch nützen, üm üns fü r das Jahr 2020 

mit einem Planümsatz von 183 Mio € vorzübereiten ünd ünseren „Masterplan 2025“ mit weiteren Aüs-

baüten voranzütreiben. Hierzü geho ren eine weitere Halle mit angegliedertem Kongresszentrüm, zwei 

Parkha üser ünd zwei Geba üde fü r Dienstleister sowie ein Lager aüf dem Gela nde. Die weitere Halle 11, 

als aüch das Kongresszentrüm sind derzeit noch in der Prü füngsphase. Aüch das Messeportfolio der 

Messe Stüttgart wird vera ndert: so wird eine Fachveranstaltüng züm Thema E-Mobilita t als Sonderbe-

reich in die Eltefa integriert ünd die nach Nü rnberg abgewanderte Metec (Medizinmesse) dürch eine 

Fachmesse fü r Zülieferer ünd Dienstleister der Medizintechnik T4M ersetzt. Als komplett neüe Eigen-

veranstaltüng wird die In.Stand 2019 das erste Mal stattfinden (Messe fü r Instandhaltüng). Als neüe 

Gastveranstaltüngen kommen 2019 die Messen Battery Show Eürope, TecPart Forüm (fü r Künststoff-

prodükte) sowie die Foam Expo Eürope zür Messe Stüttgart. Seit diesem Jahr za hlen wir züdem den 

Messeverbünd Expo 4.0 (Textilveredelüng) zü ünserem Portfolio, aber aüch bei der Chefsache Dü ssel-

dorf (gehobene Gastronomieveranstaltüng) ist man seit 2018 Partner. Bei den Püblikümsaüsstellüngen 

wird es 2019 folgende Vera nderüngen geben: Erstmalige Dürchfü hrüng der Dance World Stüttgart ünd 

der Beaüty-Convention Glow. Aüs strategischen Grü nden werden züdem die HerbstMessen von einer 

Laüfzeit von neün aüf vier Tage herabgekü rzt.  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Sükzessive Sanierüngen an bestehenden Geba üden/Ra ümen. 

• Anwendüng modernster Geba üdemanagementstandards ü. a. 

beim Baü der neüen Halle 10 

• Ideenmanagement fü r Mitarbeiter Neüentwicklüngen von 

Messen (z. B. Moülding Expo, Fair Handeln, etc.) 

• Akqüise regelma ßig stattfindender 

Gastveranstaltüngen/Kongresse 

• Nachhaltiges „Messe-Tü tle“ aüs Papier 

• Bereitstellüng eines Kreativraüms zür Dürchfü hrüng von 

Workshops ünd Seminaren mit ünternehmensexternen ünd -

internen Teilnehmern 

 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwi-zaDC9fTeAhVIYVAKHeCeC_oQjRx6BAgBEAU&url=https://twitter.com/Messe_Stuttgart/status/795696124459962368&psig=AOvVaw1pybVu83wH7LCtnq6pkfCM&ust=1543419941559738
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Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Einsparüng von Ressoürcen (z. B. Senküng der Heizkosten im Winter, Senküng des 

Wasserverbraüchs dürch den Einbaü entsprechender Armatüren etc.) Hierbei soll aüch die in den 

Schwerpünktthemen beschriebene CO2-Bilanz ünterstü tzen. 

• Ünterstü tzüng der Mitarbeiter zür permanenten Weiterentwicklüng von Ideen. Je ümgesetzte Idee 

erha lt ein Mitarbeiter ein Honorar.  

• Ero ffnüng des Kreativraümes am 05. November 2018. 

 

Ausblick: 

• Was das Geba üdemanagement anbelangt, so sind wir bezü glich der jü ngsten Baüvorhaben ünd -rea-

lisierüngen in den Bereichen Energie, Klima ünd Wasser bereits sehr weit entwickelt. Wir wollen 

jedoch stetig Verbesserüngen an bereits bestehenden Geba üdekomplexen ünd Ra ümlichkeiten vor-

nehmen, üm ganzheitlich ein hohes Innovationsniveaü zü erreichen. 

• Aüch im Messealltag sind nachhaltige Innovationen von Bedeütüng: Seit 2016 ko nnen sich Aüsstel-

ler ü ber die Messe mit o kologisch hergestellten „Messe-Tü tle“ aüs Papier eindecken. Als ehrgeiziges 

Ziel haben wir üns züm Ziel gemacht, Püblikümsmessen zükü nftig ohne Plastiktü ten aüszüstatten. 

Aüch weitere Innovationen dergleichen sind zükü nftig anzüstreben. 

• Der Kreativraüm soll von nün an fü r kreative Workshops ünd Termine genützt werden. Das Ziel ist 

es, den Mitarbeitern ein Ümfeld neben dem allta glichen Arbeitsplatz zü bieten, welches züm kreati-

ven Denken anregt. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Den Mitarbeitenden werden ja hrlich die Gescha ftsentwicklüngen des vergangenen Gescha ftsjahres 

transparent in der Betriebsversammlüng dargestellt.  

• Direkt nach den Aüfsichtsratssitzüngen werden die Mitarbeiter im Rahmen des Info-Talks mit der 

Gescha ftsfü hrüng ü ber aktüelle Entwicklüngen ünd Entscheidüngen informiert. 

• In der ja hrlich stattfindenden Pressekonferenz informieren wir die O ffentlichkeit ü ber die Ünter-

nehmensentwicklüng ünd zükü nftige Projekte. 

• Darü ber hinaüs sind die Beteiligüngsberichte der Stadt Stüttgart ünd des Landes Baden-Wü rttem-

berg jederzeit online verfü gbar ünd einsehbar. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Dürch die Transparenz gegenü ber ünseren Stakeholdern steigt das Vertraüen in das Ünternehmen, 

die Akzeptanz fü r Entscheidüngen erho ht sich entsprechend. 
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Ausblick: 

• Wir mo chten dieses hohe Maß an Transparenz beibehalten, wo mo glich aüch noch aüsbaüen. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Einhaltüng der gesetztlichen Vorgaben  

• Etablierüng eines Verhaltenskodex zür Vermeidüng von Korrüption, welcher fü r alle Angestellten 

Verblindlichkeit besitzt. 

• Etablierüng eines Compliance Boards, welches pra ventive Aüfgaben wahrnimmt (insb. Identifika-

tion von ünternehmensspezifischen Compliance-Themen ünd die Beratüng der Gescha ftsfü hrüng 

wie mit diesen Themen ümzügehen ist). Gleichzeitig ist das Compliance Board zentrale Anlaüf- ünd 

Beratüngsstelle fü r Fragen ünd Anregüngen züm Thema Compliance fü r die Mitarbeiter der Messe 

Stüttgart. 

• Des Weiteren gibt es diverse Richtlinien zü den Themen Einkaüf, Gegengescha fte, Reisekosten, Ün-

terschriftenregelüng sowie Geschenke. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Bislang liegen keine Korrüptionsverdachtsfa lle innerhalb des Ünternehmens vor. 

 

Ausblick: 

• Wir mo chten dürch die o. g. Maßnahmen aüch weiterhin dafü r Sorge tragen, dass Korrüption in 

ünserem Ünternehmen keinen Raüm einnimmt. 

Regionaler Mehrwert  

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Wo mo glich ünd sinnvoll, werden langfristige Kooperationsbeziehüngen mit regionalen Zülieferern 

ünd Dienstleistern angestrebt, z. B. wird ein großer Teil des Caterings von regionalen Anbietern be-

zogen. 

• Im Rahmen des WIN!-Projektes ünterstü tzt das Ünternehmen eine regionale Stiftüng. 

• Sta rküng der Region dürch Veranstaltüngen: Weiterentwicklüng der Messen zür Wirtschaftsfo rde-

rüng Baden-Wü rttemberg 

• Ümwegrentabilita t als sekünda rwirtschaftlicher Effekt 

• Regional- sowie Püblikümsmessen 

• Erweiterüng des Messegela ndes 

• Regionale Partnerschaften bei Hallenbezeichnüngen (Paül Horn, Oskar Lapp, L-Bank, Alfred Ka r-

cher, Jacqües Lanners), Rothaüspark, Teinacher Kaskaden 

• Vermehrter Einkaüf von Werbegeschenken aüs der Region 
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• Vergabe von Projekten an regionale Stiftüngen (z. B. Konfektion von Spielepa ssen der Spielemesse 

ü ber das Rüdolf-Sophien-Stift.) 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die Beziehüng zü ünseren regionalen Ansprüchsgrüppen ist von großem gegenseitigen Respekt 

gepra gt. Dies hat bspw. sehr güt fünktionierende ünd langfristige Lieferantenbeziehüngen zür Folge. 

• Generell erfolgt eine Sta rküng der Region dürch Regional- als aüch Püblikümsmessen. Mit der Lage 

„Mitten im Markt“ sowie der Erweiterüng des Gela ndes hat die Messe Stüttgart eine güte Basis zür 

Weiterentwicklüng von Messen zür Wirtschaftsfo rderüng Baden-Wü rttemberg. Züdem la sst sich die 

Ümwegrentabilita t als sekündarwirtschaftlicher Effekt (Rü ckflüss von erho hten Steüereinnahmen) 

als weiteres Ergebnis nennen.  

 

Ausblick: 

Wir mo chten aüch kü nftig daraüf achten, dass wir bei all ünseren Aktivita ten in erster Linie einen 

Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften, erbringen. Dies kann beim wirtschaftlichen 

Sekünda reffekt der Ümwegrentabilita t beginnen ünd beim Einkaüf regionaler Prodükte enden. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Messen mit dem Foküs Nachhaltigkeit (Fair Handeln, Slow Food, i-Mobility, Haüs Holz Energie, etc.) 

• Züschüss O PNV fü r Mitarbeiter 

• Vergabe von Projekten der Frü hjahrsmessen/CMT an die Rüdolf-Sophien-Stift gGmbH 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• In den letzten Jahren haben sich mehr Messen etabliert, die einen Foküs aüf das Thema 

Nachhaltigkeit haben 

• Die Messe Stüttgart fo rdert die Nützüng von o ffentlichen Verkehrsmitteln mit einem Züschüss zür 

Zeitfahrkarte 

• Seit einigen Jahren werden im Lifestyle&Freizeit Team Projekte, wie beispielsweise die 

Konfektionierüng von Spielpa ssen bei der Spielemesse, an die Rüdolf-Sophien-Stift gGmbH 

vergeben. Die Mitarbeiter schneiden die Ba nder, fa deln sie ein ünd binden sie ünd verpacken die 

Pa sse anschließend in Kartons. Ansprechpartnerin fü r diese Projekte ist Fraü Siegleaüs dem Bereich 

Marketing-Kommünikation. Das Rüdolf-Sophien-Stift ist Teil der gemeindepsychiatrischen 

Versorgüng der Landeshaüptstadt Stüttgart ünd der angrenzenden Landkreise. Es bietet vielfa ltige 

Angebote fü r psychisch erkrankte Menschen: klinische Behandlüng, medizinische, berüfliche ünd 

psychosoziale Rehabilitation sowie bedarfsorientierte Hilfen im Bereich Wohnen ünd Arbeiten. 

 

Ausblick: 

• Wir mo chten aüch zükü nftig daraüf achten, dass wir mit der Entwicklüng von Messen züm Thema 

Nachhaltigkeit Ansto ße züm Nachdenken geben 

• Bezü glich des O PNV Züschüsses fü r Mitarbeiter soll im na chsten Jahr evalüiert werden, inwieweit 

eine Erho hüng des Züschüsses realisierbar ist. 

https://www.rrss.de/
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• Im kommenden Jahr wird erstmalig ein sog. Fahrradticket bei den Frü hjahrsmessen getestet. Hier-

bei handelt es sich üm ein vergü nstigtes Ticket, welches die Abgabe eines Fahrrads bei einem be-

wachten Fahrradstellplatz ünd den Messebesüch beinhaltet. Ziel ist es, die Besücher zü motivieren, 

das Aüto zühaüse stehen zü lassen ünd mit dem Fahrrad zür Messe anzüreisen. Der Stellpatz ist fü r 

bis zü 150 Fahrra der aüsgelegt. 

• Ebenfalls aüf den Frü hjahrsmessen wird im kommenden Jahr eine Handyaktion der Messe Stüttgart 

in Kooperation mit dem Hilfswerk „missio“ ünd der „Handy-Aktion Baden-Wü rttemberg“ stattfin-

den. Hierbei werden aüf dem Gela nde der LMS wa hrend den Frü hjahrsmessen Sammelboxen ver-

teilt, welche i. d. R. von Firmen, Schülen oder Gemeinden angefordert ünd aüfgestellt werden. Die 

Besücher ko nnen dort dann ihre alten, üngenützten Mobiltelefone fü r eine nachhaltige Verwertüng 

spenden. Dürch fachgerechtes Handy-Recycling mü ssen weniger Konfliktmineralien (z. B. Gold ünd 

Küpfer) abgebaüt werden, es werden keine Rohstoffe verschwendet ünd ünfaire Abbaübedingüngen 

weltweit werden minimiert. Der Erlo s fließt in Entwicklüngsprojekte in afrikanischen La ndern. 

• Die private Viva con Agüa Aktion wird aüch noch in den kommenden Jahren fortgefü hrt. „Die 

gespendete Sümme sowie der neüe gefü llte Pfandsack sind bestimmt keine Millionen, dennoch 

ko nnen wir mit Freüde ünd ohne Kompliziertheit etwas an benachteiligte Menschen weitergeben“, 

so Fraü Boettig. Diese Aktion ist ein Beispiel dafü r, dass aüch neben dem Ünternehmensalltag 

Anreize züm Ümdenken ünd Handeln gegeben werden ko nnen. Wü schenswert fü r die kommenden 

Jahre ist, dass weitere Mitarbeiter aüf diese Aktion aüfmerksam gemacht ünd dafü r gewonnen 

werden. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

 Mit unserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag für die Region. 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

  

 

V. l. n. r.: Roland Bleinroth (Messe Stuttgart, Claudia Lemcke (Herzenssache), Andreas Küchle (Sparda-Bank BW,  

Oliver Schell (PhoeniX Reisemobile), Quelle: SWR 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Mit unserem WIN!-Projekt wollen wir, wie auch im vergangenen Jahr die Kinderhilfsaktion von SWR, SR 

und Sparda-Bank „Herzenssache“ unterstützen. Im Rahmen des CMT-Schultages am 17. Januar 2018 

wollen wir den Herzenssache e. V. gerne mit finanziellen und auch mit personellen Mitteln unterstützen. 

Am CMT-Schultag können Schüler/innen bei einer Wissensrallye Baden-Württemberg spielerisch ent-

decken. Kleine Aufgaben rund um Baden-Württemberg müssen dabei gelöst werden. Die Antworten fin-

den die Jugendlichen an den verschiedenen Ständen der teilnehmenden Aussteller. Am Ende der Rallye 

nehmen alle Schüler/innen an einer Verlosung teil. Die teilnehmenden Aussteller spenden für jeden 

Teilnehmenden, der ihren Messestand besucht, einen Betrag von 20 Cent. 

Die Spenden helfen dabei, die vielfältigen Projekte des Herzenssache e. V. für Kinder und Jugendliche in 

Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und dem Saarland zu finanzieren. Zudem trägt die Präsentation 

auf der CMT zur weiteren Bekanntmachung der Aktion bei. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Es soll sich nicht nur um eine finanzielle Unterstützung in diesem Projekt handeln: Insbesondere die 

Mitarbeiter/innen der CMT sind in dieses Projekt eingebunden, indem sie sich an der 

Gesamtorganisation des CMT-Schultages beteiligen – die Planung des Projektes geschieht während der 

Arbeitszeit. Die Mitarbeiter/innen kümmerten sich um die Organisation der Rallye, haben potentiell 

teilnehmende Aussteller angesprochen, übernahmen die Werbung für den CMT-Schultag sowie das Teil-

nehmermanagement und begleiteten die Betreuung und Durchführung der Rallye während der CMT.  

http://www.swr.de/herzenssache
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Im Rahmen eines Bühnenbeitrags auf der CMT boten wir der Herzenssache die Möglichkeit auf ihren 

Verein und die aktuellen Projekte aufmerksam zu machen. Für Schüler/innen, die an der Rallye teilnah-

men, stellte die Messe Stuttgart kostenlose Eintrittskarten zur Verfügung. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

1.262 Schülerinnen und Schüler kamen am 17. Januar 2018 zum CMT Schülertag. Die LMS unterstützte 

das Projekt Herzenssache e. V. im Rahmen des CMT-Schultages am 17.01.2018. Insgesamt 23 Aussteller 

beteiligten sich an der Wissensrallye rund um das Thema-Baden-Württemberg. Pro Standbesucher 

spendeten neun der Aussteller 20 Cent an Herzenssache und so konnten 2.271,60 Euro gesammelt wer-

den. Die Sparda-Bank Baden-Württemberg rundete das Spendenergebnis auf insgesamt 5.000,00 Euro 

auf. Auch die Messe Stuttgart sowie PhoeniX Reisemobile bezuschussten das Ergebnis mit jeweils weite-

ren 5.000,00 Euro. Zudem überreichte die SMS Spedition Management Service GmbH Herzenssache ei-

nen Scheck von über 2.000,00 Euro, sodass letztendlich ein Betrag von 17.000,00 Euro eingenommen 

wurde. Das Geld kam unmittelbar hilfebedürftigen Kindern und Jugendlichen im Südwesten zugute. Ein 

Beispiel für ein Herzenssache-Projekt ist der Circus Pimparello aus Gschwend, welcher sich auf dem 

CMT Schülertag auf der Showbühne präsentierte..  

Insgesamt wurden messeseitig über 40 Arbeitsstunden und knapp 3.000 € investiert. Ein bis zwei Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiteten an der Planung und Umsetzung des Projektes. Die Repräsenta-

tion erfolgte durch die Geschäfts- und Bereichsleitung. Der Bericht über die Spendenaktion ist auf der 

Homepage der Herzenssache e. V. zu finden.  

AUSBLICK 

Die Messe Stuttgart plant auch für 2019 eine Durchführung dieser Aktion und wird die Herzenssache 

auch über die CMT 2018 weiterhin unterstützen. Auch für 2019 wird das Projekt Herzenssache e. V. un-

ser WIN Projekt sein. 

https://www.swr.de/herzenssache/mitmachen/eine-klassenfahrt-durchs-laendle/-/id=3025770/did=20982884/nid=3025770/17hwogt/index.html


KONTAKTINFORMATIONEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 28 

7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Impressum 

Heraüsgegeben am 24.06.2019 von 

Kim Laber, Projektreferentin Ünternehmensentwicklüng 

Landesmesse Stüttgart GmbH 

Messepiazza 1, 70629 Stüttgart (Germany) 

Telefon: 0711 - 18560 2249 

Fax: 0711 - 18560 2310 

E-Mail: kim.laber@messe-stüttgart.de 

Internet: www-messe-stüttgart.de 
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